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‘Ich kann nicht LERNEN!’
‘Ich habe PRÜFUNGSANGST!’

‘Ich kann mich nicht KONZENTRIEREN!’

LiLA und K3 HELFEN Dir!

h�p://programme.k3coaching.de

Fulda: (06 61) 9 41 14 11
Petersberg: (06 61) 96 98 90

www.fitundfun-fulda.de

RÜCKENSCHMERZ
muss nicht sein!

Sonntag ist
Schau- und Infotag

Die Gründe, warum Nachhilfe
in Anspruch genommen wird,
sind vielfältig und vielleicht
auch auf Ursachen im Schul-
system zurückzuführen. Die
Nachhilfezahlen jedenfalls
steigen. Nicht ohne Grund,
denn Nachhilfe kann kleine
Wunder wirken. 

Die Zeiten sind längst vorbei,
in denen es die leistungs-
schwachen Schüler waren,
die sich in Nachhilfeschulen
tummelten oder für die ein
Nachhilfelehrer nach Hause
bestellt wurde. Derzeit neh-
men zwölf Prozent der
Schüler Nachhilfe in An-
spruch. Jeder vierte Schüler
erhält während seiner Schul-
laufbahn Nachhilfe. 

Die Tendenz ist steigend. Das
Turbo-Abitur, Grundschul-
empfehlungen und steigender
Leistungsdruck gelten dabei
auch als Ursache für den An-
stieg der Nachhilfezahlen. 

Nachhilfe als selbstverständ-
licher Zusatzunterricht

Nachhilfe wird immer selbst-
verständlicher. Eine Schande
ist es ganz und gar nicht mehr,
Nachhilfe in Anspruch zu
nehmen. Schließlich zeichnen
sich Nachhilfeschüler nicht
mal mehr zwingend durch
schlechte Noten aus, die
bekämpft werden müssten.
Und sie werden immer jünger. 

Sogar Nachhilfe für Grund-
schulkinder ist keine Selten-
heit mehr. Hier ist ein beson-
ders deutlicher Anstieg der
Zahlen zu verzeichnen. Das
mag auch daran liegen, dass
in einigen Bundesländern ver-
pflichtende Empfehlungen

für die weiterführende Schule
vergeben werden und Eltern
gern durch Nachhilfe dazu
beitragen möchten, dass es ei-
ne gymnasiale wird.   

Die verkürzte Schulzeit an
Gymnasien wird ebenfalls für
den Anstieg der Nachhilfe-
zahlen verantwortlich ge-
macht. Der Lehrstoff nämlich
wurde nicht verkürzt. Um im
Vornherein mit dem Lehrstoff
zurechtzukommen und nicht
schon früh Lücken entstehen
zu lassen, wird darum Fünft-
klässlern durch Nachhilfe ge-
holfen. Vor allem aber dann in
der Oberstufe zeigt sich –
durch Wegfall der Vorstufe –
das komprimierte Lernen. 

Viele Oberstufenschüler ver-
suchen dann durch Nachhilfe

ihre Noten zu verbessern, die
bereits in die Abiturnote ein-
gerechnet werden. Schließ-
lich dann die Nachhilfe zur
Abiturvorbereitung, die oh-
nehin Gang und Gebe ist. 

Warum braucht es Nachhilfe?

Die Gründe, die das Inan-
spruchnehmen von Nachhilfe
sinnvoll machen, können viel-
fältig sein: Vom Leistungstief
bis zur Versetzungsgefähr-
dung, von Lücken im Lern-
stoff bis zur Prüfungsvorbe-
reitung, von der Lern-
schwäche bis zur Matheangst. 

Durch Nachhilfe können
Schüler individuell gefördert
werden, wieder Vertrauen in
die eigenen Leistungen
stecken und sich schließlich

auch schulisch verbessern.
Eine wissenschaftliche Studie
hat ergeben, dass sich Nach-
hilfe bei 75 Prozent der
Schülern positiv auf die
Schulnoten auswirkt.

Wichtig ist dabei, die richtige
Nachhilfe für den Schüler zu
finden, die dieser nur mit der
Bereitschaft dazu erfolgreich
gestalten kann. Dabei sollte
Nachhilfe keine Dauerlösung
sein, sondern Hilfe zur Selbst-
hilfe leisten oder konkreten
Lernbedarf bewältigen. Rich-
tige Nachhilfe heißt: Nachhil-
fe, na selbstverständlich, da-
mit die Lehrinhalte aus
Schülersicht wieder von
selbst verständlich werden. 

(Quelle: www.nachhilfe-
vergleich.de)

Tendenz steigend
Nachhilfe für jeden vierten Schüler in Deutschland 

Nachhilfe bringt längst nicht nur permanent versetzungsgefährdeten Schülern oder bei chro-
nisch schlechten Noten Vorteile. Das individuelle Lernen mit einem neuen Vermittler kann bei vie-
len Ursachen die Lösung sein. Fotos: Privat

■ Fulda/Wiesbaden. Die Hes-
sische Landesregierung wird
zusätzliche finanzielle Maß-
nahmen beim Ausbau der
Kleinkinderbetreuung (U3)
ergreifen. 

Das kündigte der Hessische
Sozialminister Stefan Grütt-
ner  an. „Um das zwischen
Bund, Ländern und Kommu-
nen vereinbarte Ziel eines
durchschnittlichen Versor-
gungsgrades von 35 Prozent
zu erreichen, unternehmen
wir zusätzliche Anstrengun-
gen im investiven Bereich.
Hierzu bringen wir aktuell ein
Investitionsprogramm in
Höhe von 30,6 Millionen Euro
auf den Weg.“ 

Betriebskostenförderung

Bislang habe das Land den
Ausbau bereits in großem
Umfang unterstützt. In den
vergangenen Jahren wurden
die über das „BAMBINI-
KNIRP“-Programm zur Verfü-
gung gestellten Mittel für die

U3-Betriebskostenförderung
stetig von 45 Millionen Euro
im Jahr 2007 auf 95 Millionen
Euro in 2011 und nunmehr
111,4 Millionen Euro im Jahr
2012 gesteigert. 

Zudem erhalten Träger, die in
den Jahren 2011 und 2012
neue U3-Plätze in Kinderta-
geseinrichtungen schaffen,
einen U3-Neuplatzbonus. 

Jeder im Zeitraum September
2010 bis August 2011 neu ge-
schaffene U3-Platz wurde in
2011 zusätzlich mit 1.500 Euro
gefördert und erhält in 2012
noch einmal 800 Euro. Für
Plätze, die im Zeitraum Sep-
tember 2011 bis August 2012
entstehen, gibt es eine einma-
lige Förderung von 800 Euro. 

„Auch das Investitionspro-
gramm ‚Kinderbetreuungsfi-
nanzierung 2008-2013‘ des
Bundes wurde in den vergan-
genen Jahren in Hessen mit
Erfolg umgesetzt“, erklärte
der Minister. 

Für Hessen stehen aus dem
Programm im Zeitraum 2008
bis 2013 insgesamt 165,2 Mil-
lionen Euro an Mitteln zur in-
vestiven Förderung des U3-
Ausbaus zur Verfügung.
Schon jetzt sind Mittel in
Höhe von 153,7 Millionen Eu-
ro tat¬sächlich durch Bewilli-
gungen gebunden, das ent-
spricht einer Bewilligungs-
quote von rund 93 Prozent des
Gesamtvolumens. 

Versorgungsgrad gestiegen

„Die bisherigen Anstrengun-
gen haben Wirkung gezeigt:
Während der Versorgungs-
grad für Kinder unter drei
Jahren in Kindertagesein-
richtungen und Kinderta-
gespflege in Hessen Anfang
2005 noch 7,4 Prozent betrug,
stieg er aktuell auf 28,9 Pro-
zent an. 

Dies ist ein sehr guter Fort-
schritt und das Ergebnis eines
großen gemeinsamen Enga-
gements aller an der Kinder-

betreuung in Hessen beteilig-
ten Akteure“, betonte Grütt-
ner. 
Der U3-Ausbau müsse je-
doch, um die Zielmarke von
durchschnittlich 35 Prozent
Versorgungsgrad und damit
ein Angebot von etwa 52.300
Betreuungsplätzen zu errei-
chen, weiter mit Nachdruck
vorangetrieben werden. 

„Geschaffen werden müssen
noch etwa 5.000 Plätze – es ist
unerlässlich, dass hierfür alle
Beteiligten, also Land, Kom-
munen und Träger, weiterhin
an einem Strang ziehen.“

Familienpolitik
Mehr Mittel für Kleinkinderbetreuung

www.fuldaaktuell.de

Ihre Meinung?

PFAD für Kinder
Programm für das erste Halbjahr

■ Fulda. Der Verein „PFAD
für Kinder Fulda“ informiert
alle Mitglieder und Interes-
sierte über seine Veranstal-
tungen im 1. Halbjahr 2012. 
• 23.2. Jahreshauptversamm-
lung (nur für Mitglieder).
• 10.3.: Tagesseminar, Thema:
„Wie baut ein Pflege-/Adopti-
vkind Bindungen ( zu seinen
neuen Eltern ) auf?“ Referent
ist Diplom-Psychologe Oliver
Hardenberg. Das Tagessemi-
nar findet im Bürgerhaus
Fulda-Edelzell statt. Hierzu

ist eine Anmeldung unter der
Telefonnummer 06652/6658
erwünscht.

•   29.3.: Elterntreff.
• 26.4.:Vortrag zum Thema
„Klopfen Sie sich
Gelassen(heit)“, Referentin
ist die Energietherapheutin
Marlen Thiele.
• 31.5.: Elterntreff.
• 28.6.: Elterntreff.

„Pfad-Treffs sind jeweils am
letzten Donnerstag eines Mo-
nats (nicht in den Ferien) in
der Gaststätte „Grillenburg“
in Fulda-Lehnerz jeweils um
20Uhr. 
Da die Vereinsarbeit auch mit
Kosten verbunden ist, muss
für Nichtmitglieder für die
Abende mit Referenten ein
Kostenbeitrag von drei Euro
erhoben werden. 
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Wenn Ihrem Kind das Lesen und Schreiben schwerfällt,
quälen Sie weder sich noch Ihr Kind. Lesen und Schreiben braucht man in jedem Fach und je eher Ihrem Kind geholfen wird, umso
mehr Frust und Enttäuschung können Sie ihm ersparen: LOS Lauterbach, Eselswörth 17, Telefon 06641/91 90 00

Förderung

in Deutsch und

Englisch

Die DEKRA Akademie GmbH
bietet in Fulda folgende 

Seminare bzw. Lehrgänge an:
• Gefahrgut- u. Gabelstaplerlehrgänge
• Beschleunigte Grundqualifikation
• EU Berufskraftfahrer-Weiterbildungen
• Ladungssicherung, Asbestseminare, 

Kranschulungen u. Abfalltransportlehrg.
• Kraftverkehrsmeister, Verkehrsleiter
• Kraftfahrerausbildung Kl. C/CE in Kooperati-

on mit einer Vertragsfahrschule
• Vorbereitung auf  die Sachkundeprüfung

§34a GewO
• Vorbereitungskurse auf die Externenprüfun-

gen Berufskraftfahrer, Fachkraft für Lager-
logistik, Fachlagerist 

• Fachkraft für Transport u. Logistik
• Berufskraftfahrerausbildung im Verbund

Wir informieren und beraten Sie gerne!
DEKRA Akademie GmbH

Christian-Wirth-Str. 9 · D-36043 Fulda
fon 0661/3800503, fax 0661/3802168

www.dekra-akademie.de
Ansprechpartner: Marco Illing

e-mail:marco.illing@dekra.com

DEKRA   AKADEMIE   GMBH

alle Fächer, alle Altersklassen

Vorbereitung auf alle
Abschlussprüfungen

Tel. 06 61-5 00 89 09
www.besserwisser-nachhilfe.de

6 Kilo in 6 Wochen
FASTENZEIT-SPECIAL

Infoveranstaltung
22.02.2012, 19.00 Uhr

Fulda: (06 61) 9 41 14 11 · Petersberg: (06 61) 96 98 90
www.fitundfun-fulda.de

Vielleicht haben Sie es auch
schon gespürt, je näher das
Ende der Grundschulzeit
näher rückt, desto größer
wird der Druck der drohen-
den Schulempfehlung. Plötz-
lich erhöhen die Lehrer das
Lerntempo. Die Klassenarbei-
ten werden strenger bewertet,
der Umfang der Hausaufga-
ben nimmt zu, Ihr Kind wird
kritischer vom Lehrer beob-
achtet.

Ganz gleich, wie gut Ihr Kind
in den ersten beiden Schuljah-
ren im Unterricht mitgearbei-
tet hat oder immer blitz-
schnell im Kopfrechnen war: 
Was jetzt nur noch für den
Sprung aufs Gymnasium
zählt, sind gute Noten, weiß
das Internetportal www.el-
ternwissen.com.  

Selbst zwei kleine Ausrut-
scher wie eine Drei in der Ma-
thearbeit, können den Wech-
sel aufs Gymnasium gefähr-
den und somit über die Zu-
kunft Ihres Kindes weitere
Schullaufbahn entscheiden.
Denn wenn Ihr Kind kurz vor
dem Übertritt zweimal in je-
dem Hauptfach eine „Drei“
schreibt, wird kaum mehr ein
Lehrer eine klare Empfehlung
fürs Gymnasium ausspre-
chen. 

Viele Eltern bekommen bei
den ersten „Ausrutschern“ Pa-
nik und verdonnern ihr Kind
zum Üben, Üben und
nochmals Üben.  Leider be-
wirkt diese „Radikalkur“ bei
den meisten Kindern das Ge-
genteil: Ihr Kind blockiert. Es
kann so viel Stoff gar nicht

aufnehmen, ist überfordert,
mutlos und – es schreibt
schlechtere Noten in den ent-
scheidenden Klassenarbei-
ten. Eine Negativ-Spirale, die
Sie bei Ihrem Kind unbedingt
vermeiden sollten. 

Das Kind nicht überfordern! 

Der Übertritt auf das Gymna-
sium bedeutet für Ihr Kind ei-
nen gravierenden Verände-
rungsprozess. Es wird auf
dem Gymnasium neue Lehrer
und Mitschüler bekommen
und ein neues Lernumfeld er-
halten. Seine Leistungsanfor-
derungen werden schrittwei-
se erhöht, und auch das Ar-

beitstempo wird zunehmen.
Die meisten Kinder verunsi-
chert diese neue Situation
nach dem Übertritt erst ein-
mal. 

Sie brauchen Zeit, sich auf die
Anforderungen der Sekund-
arstufe I einzustellen. Erwar-
ten Sie nicht, dass Ihr Kind
gleich in den ersten Wochen
seiner Gymnasialzeit zur
Höchstform aufläuft. 
Meist ist das Gegenteil der
Fall, doch das ist durchaus
verständlich und normal. Zei-
gen Sie Geduld und Verständ-
nis, wenn Sie eine Überforde-
rung bei Ihrem Kind feststel-
len. 

Je besser Ihr Kind jedoch
schon vor dem Übertritt auf
die veränderten Bedingungen
eingestellt ist, desto leichter
wird ihm der Start ins Gymna-
sium gelingen. Schon im Lau-
fe des vierten Schuljahres
können Sie Ihr Kind schritt-
weise auf die neuen Anforde-
rungen vorbereiten, damit
keine Überforderung eintritt.
Durch die Schulempfehlung
Gymnasium wissen Sie, dass
Ihr Kind leistungsbezogen
den Anforderungen des Gym-
nasiums gewachsen ist. Tipp:
Sprechen Sie ganz offen mit
den betreuenden Lehrern!

Quelle:www.elternwissen.com

Der Übertritt auf das Gymnasium bedeutet für Ihr Kind einen gravierenden Veränderungsprozess.
Erwarten Sie nicht, dass Ihr Kind gleich in den ersten Wochen seiner Gymnasialzeit zur Höchstform
aufläuft. Meist ist das Gegenteil der Fall, doch das ist durchaus verständlich und normal. 

Auf jeden Fall Gymnasium 
Über allem steht der Elternwunsch 

AKTUELL ■ KURZ
Kiga-Flohmarkt

Fulda. Der Elternbeirat der
Kindertagesstätte „Ahorn-
baum“ in Haimbach  veran-
staltet am Samstag, 10.
März, von 10 bis 13 Uhr im
Bürgerhaus Haimbach ei-
nen Flohmarkt „Rund ums
Kind“. Für das leibliche
Wohl wird gesorgt. Eine
Spielecke für die Kinder
wird angeboten. Tischver-
gabe unter der Telefonnum-
mer 0661/ 241157.

■ Nüsttal. Die Kita St.Rapha-
el in Hofaschenbach veran-
staltet am 10. März von 13 bis
15 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Gotthards einen
Flohmarkt. Tischreservierun-
gen bei Karin Kuhnert unter
Telefon 06652/ 4978 und Silvia
Mews, Telefon 06684/917170.
Kaffee und Kuchen gibt es
auch.

■ Künzell. Die Höhere Be-
rufsfachschule für Sozialassi-
stenz Loheland veranstaltet
am Samstag, 25. Februar, von
10 bis 15 Uhr im Giebelhaus in
Loheland einen Informati-
ons- und Bewerbertag für in-
teressierte Jugendliche. An-
meldung und Info unter Tele-
fon 0661/39280, sozialassi-
stenz@loheland.de und
www.loheland.de .

■ Hünfeld. Am 4. März lädt
die Kindergruppe „Villa Kun-
terbunt“, Im Igelstück 32a, zu
einem Kinderbasar ein. Ange-

boten werden Spielzeug so-
wie Baby- und Kinderzu-
behör. Außerdem findet ein
Kuchen- und Tortenverkauf
statt. Informationen und
Tischvergabe unter der Tele-
fonnummer 0174/2130647.

■ Fulda. Der Kindergarten
der Christuskirche veranstal-
tet am 25. Februar von 9 bis 12
Uhr einen „Kleiderbazar“ im
evangelischen Zentrum
„Haus Oranien“. Verkauft
wird gut erhaltene Kinder-
kleidung Frühjahr/Sommer in
den Größen 56 bis 164, Ba-
byartikel, Spielsachen und
Kinderfahrzeuge. 20 Prozent
des Erlöses kommen dem
Kindergarten zugute. Ver-
kaufsnummern gibt es bis
zum 23. Februar unter den
Rufnummern 0177/2326746
und 0179/ 7636479.

■ Großenlüder. Das Basar-
team der evangelischen Kir-
chengemeinde Bad Salzsch-

lirf-Großenlüder veranstaltet
am Samstag, 3. März, von 10
bis 12 Uhr einen Kinderklei-
derbasar für Sommerklei-
dung, Kinderfahrzeuge und
Spielwaren im Lüderhaus in
Großenlüder. Während des
Basars werden Kaffee und
Kuchen, Waffeln und Sandwi-
ches, sowie diverse Getränke
angeboten. Der Erlös ist für
die Kinder- und Jugendarbeit
der Gemeinde bestimmt. Ver-
kaufsnummern und weitere
Informationen unter der Tele-
fonnummer 06648/61928.

■ Fulda. Zum Bücher-
flohmarkt lädt der Förderver-
ein der Pestalozzischule
Fulda am Samstag, 3. März
2012, von 9 bis 15 Uhr, in die
Außenstelle der Pestalozzi-
schule (Ernst-Barlach-Straße
2) ein. Angeboten werden
Bücher von Literatur über
Kunst, Religion, Geschichte
und Pädagogik bis hin zur
Psychologie. Alle Einnahmen

kommen dem Förderverein
der Pestalozzischule zugute.
Für Speisen, Getränke und
Kinderbetreuung ist gesorgt. 

■ Lauterbach. Am Samstag,
3. März, laden der Elternbei-
rat und das Kita-Team der
städtischen Kindertagesein-
richtung Maar ab 14 Uhr zu
einem Kinderkleider- und
Spielzeugbasar ein. Anbieter-
nummern und weitere Infor-
mationen gibt es in der Kita
unter der Nummer
06641/4207.

■ Künzell. Das Elternteam
des Kindergartens Dirlos ver-
anstaltet am Samstag, 10.
März, von 13 bis 15 Uhr, im
Bürgerhaus Dirlos einen Kin-
derflohmarkt „Rund ums
Kind“. Verkaufstische können
unter Telefon  0661/ 32512 ge-
mietet werden. Der Erlös aus
Tischmiete bzw. Kaffee- und
Kuchenverkauf  kommt dem
Kindergarten Dirlos zugute.

Zubehör und Spiele
Regionale Basare und Flohmärkte für Kinder

.de
w w w .
FULDA
AKTUELL


